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Telephon 8 23 07

Friedr. Schwandet--Messerli
Kirchdorf

3 bü „fitere"

worde, die Erwachsene hei gschtoche-n-u d'Cliing hei d'Schtücfci
vo Hang zu Hang wytergä u d'Höcke tischet. Si de die
oberschte troche gsi, hett-me se i ds Turbesohüürli treit u dert
iglageret. Ersch im Winter isch nachhär das begehrte Bronn-
material mit Ross u Wage uf Bärn gfüehrt worde, um de

Schtadtlüt die ehalte Schtube hälfe z'heize.
Es isch nid jedi Frucht glych guet grate-n-im schwarze,

mürbe Turbehärd u teil Sache hätt-me-n-überhoupt nid chönne

pflanze. Aber verschiedenes isch de drfür gar bsungers guet

cho; so ömu ou dr Chabis. Jede Quadratmeter isch de müeh-

sam grodet u mit viel Schweissjtröpf aboue worde, dr choseht-
bar Mischt hett-me sogar vo blosser Hang i d'Fuhre zu de

junge Pflänzli treit, dass ömu ja nüt verlöre gangi. U man-
gisch, mängisch hett de d'Gürbe-n-i paarne Minute d'Arbeit
vo vielne Wuohe mit Dräck zuedeckt u mi hett wieder chönne

vo vor afa
Natürli isch denn o no die schtolzi sächsschpännegi Gur-

nigeiposcht gfahre. We albe die grossi gälbi Gutsche em.Morge
uf dr «bere Schtrass ds Thal ab gäge Bälp zue grösslet isch,

u am Namittag uf dr Rückreis, hett dr Poschtillion bim Toffe-

Seit 32 Jahren bestens bekannt für Qualitätswaren in Tuch,
Mercerie, Hüten, Kolonial- und Eisenwaren. Mitglied der Einkaufs-
gesellschaften Mercerie Oerlikon, Manufakturisten Oerlikon und

der Usego in Ölten

)amen-und Herrensalon

KIRCHDORF • Telephon 82368

De Schleg nah hett-me geng grad chönne zelle, wie mänge
Tröscher das isch gsi. Alleini hett nid viel usegluegt, si nume
zwe gsi, hetts chli längwylig tönt, aber drei hei de scho nes
ganz nätts Walzertaktli usepracht, bi vierne hetts de ganz
gäbig pressiert u we de sogar sächs drygschlage hei, de wohl,
de hesch chum nachemöge mit lose, so gleitig si die hölzige Flegu
uf däm Gwächs umetanzet, bis kes einzigs wärtvolls Aehri meh
im Schtrou gsi isch. Bi dr Tröscherei hei die Nachbure-n-en-
anger gholfe, will-es viel churzwyliger isch gsi, weder da so
allein! oder z'zweut dry-z'chnütsche.

D'Heitere-Pure hei a zweune-n-Orte Land gha: Am Bälp-
bärg, ziemli schtotzigs, u de no i dr Thaläbeni, im «Moos»,
flach aber sumpfig. Ds Gürbethal isch denn no nid so-ne
Gmüesgarte gsi wie hütt, sondern es Moor, mit Schilf,
Gschtrüpp, Wasserlöcher u Gräbe u ds Mitts drdür hett-sieh
die wildi, unberächebari Gürbe irgetwie dr Wäg gäge d'Aare
zue gsuecht. Im Früehlig bi dr Schneeschmelzi und ou im Sum-
mer u Herbscht bi schtarche Gwitter oder länge Rägezyte isch
de das harmlose Bächli mängisch innert zwo-drei Schtung
zu-mé-ne ryssende Fluss worde u hett jewyle grossi Flächene
vom Thalbode-n-überschwemmt. De hetts o no viel Saarbäum
gha, wo d'Schtörch — die bös Jagd uf d'Frösche gmacht hei —
druf si ga nischte.

E wyteri Tätigkeit vo de Heitere-Pure isch ds Turbe-
schtäche gsi. We me nämlich im Moos dr Härd hett wäg
gschuflet, so isch öppe nach-eme halbe Meter e Schicht schöni
schwarzi Turbe vürecho. Das isch die erschti Qualität gsi, dr
sogenannt «Turbeschtieh», wo ne Dicki vo ungfähr eim Meter
gha hett. Wyter nide isch die Turbe vom Schwarz i ds Brun
übergange u je teufer je nässer worde, das isch de die schläch-
teri gsi. Mit eme-ne scharfe Yse hett-me die Turbe fin süberli
use gschtoche u die viereggige Schtücki zu Höcke-n-ufgschich-
tet, um se vom Luft u vor Sunne la z'tröchne. Ds Turbeland
hett meischtens nid de Pure sälber ghört, si hei die Arbeit im
Akkord als zuesätzliehe Verdienscht überno. u si vom Fueder
zahlt gsi. Bim Turbele isch die ganzi Familie igschpannet
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I dr „Heitere"

vorâs, âis Drvsckssns ksi Zsckwcke-n-u â'LKWZ ksi â'Scktûcki
vo Huns 2U Hung v^tsrZs u ÄHöcks tiscket. Si 6s à
obsrsckìs trocks Zsi, kstt-ms ss 1 Äs ?urbsscküürii treit u <îert

iZluZsrst. Drsck im tinter isck nuckkur âss bsZükrts Làu-
mstsrisl mit Ross u lVsZs ut Burn Ztüekrt vorâs, um àe

LektsÄtlüt âis cksits Lcktubs Kults 2'keÌ2S.
Ds isck niâ zsâi Druckt Zlz»ck guet Zruts-n-im sàsM,

murks ?urbskârâ u teil Lucks kütt-ms-n-übsrkoux>t niâ eköwne

x>tlun2s. ^.bsr vsrsckisâenss isck Äs Ärtür Zur bsunZsrs guet

cko,' so ömu ou âr Qksbis. .lsâs <ZusÄrstmstsr isck âs müsk-
sum Zroâst u mit visl Sckvsisgtröpt ubous vorâs, âr ckosckt»
Kur Misckt kstt-ms soZur vo blosser HsnZ i â'Dukrs su 6s

iungs Rtlsnsli trsit, Ässs ömu Zu nüt verlöre ZunZi. ll msn»

Zisck, münZisck kett <ls Ä'Qürbs-n-i puurns Minute âàbeit
vo visins tVucks mit Drück susösckt u mi kett visÄsr ckönne

vo vor uku
llutürli isck Äsnn 0 no Äis scktoisi sückssekpünnsZ! <3ur-

niZslposckt Zkukrs. lVs ulke Äis grossi Zülki Qutscks sm Marge
uk Är «bsrs Scktruss As ?kul sb Zugs Dülp sus grösslst isck,

u um klsmittsg ut Är Rückrsis, kett <lr poscktillion bim lotte-

Zeit 22 labrsn bestens bekannt für Qualitätswaren in luck,
àrcsris, ltütsn. Kolonial» unä klsenvarsn. ktitglisä clsr Einkaufs-
gesellsebattsn Mercerie Osrlikon, ànvtakturistsn Osrlikon unä

äsr Dssgo in Ölten

lamen-unr! !à»'kN8aIon

K I KL KI VOK5 - Islspkor, 3 23 ÜS

Ds Scklsg nuk kstt-ms ZsnZ ZruÄ ckönns 2slls, vis müngs
lröscksr à isck Zsi. TVilsini kstt niâ viel useZlusgt, si nums
2V/S gsi, kstts ckli lünZV^lig tönt, über Ärsi bei Äs scko nss
ZgN2 nütts lVsl2srtuktli usspruckt, bi visrns kstts Äs Zsn2
gübig prsssisrt u vs Äs sogur sücks ÄrzrgsckluZs ksi, Äs vokl.
Äs kssck ckum nscksmöZe mit lose, so gleitig si Äis kül2iZs DlsZu
ut Äsm Llvscks umstundet, bis kss ein2iZs vürtvolls ^.skri msk
im Sektrou Zsi isck, Li âr lröscksrsi ksi Äis Kuckburs-n-sn-
snZsr Zkolks, vill-ss viel ckuravMger isck Zsi, veâsr âu so
sllsini oâsr 2'2vsut Ärzr-2'cknütsoke.

D'Iisitsrs-?ure bei u 2vsuns-n-Orts DunÄ Zks: H.m Dülp-
bürg, Äsmli sektokigs, u Äs no i Är lkulübsni, im «Moos»,
tisck über sumptiZ. Ds Qürbstkul isck Äsnn no niâ so-ns
QmüssZsrts Zsi vis kütt, sonÄsrn ss Moor, mit Lckilk,
Qscktrüpp, lVusssrlöcker u Qrubs u Äs Mitts ÄrÄür kstt-sick
Äis viiÄi, unbsrücksburi Qürbs irgstvis Är îûg ZüZs Â'àrs
2us Zsusekt. Im I'rüskliZ bi Är Lcknsssckmsl^i unâ ou im Sum-
msr u Ksrksckt bi sekturcks Qvittsr oâsr isnZs RsZs2z»ts isck
Äs Äus ksrmloss Duck?! münZisck innert 2vo-Ärsi LcktunZ
2U-ms-ns rzrsssnÄs Muss vorâs u kstt zsvzâs Zrossi Mücksns
vom 1'kslboÄs-n-üksrsckvsmmt. Ds kstts 0 no viel Suurbäum
Zks, vo Ä'Scktörck — Äis bös ÄuZÄ uk Ä'Rrüscke Zmuekt ksi —
Äruk si Zu nisckts.

D vzrteri lÄtiZksit vo Äs llsitsrs-Durs isck Äs ?urbs-
scktseks Zsi. IVs ms nümlick im Moos Är Hürä kett vüg
Zsckutlet, so isck öx>x>s nsek-sms kslbs Meter s Sckickt scköni
sckvâr?! lurbs vürscko. Dss isck Äis srsckti «Zuslitüt Zsi, Är
soZsnsnnt «lurbsscktick», vo ns Dicki vo ungtükr sim Meter
gku kstt. "Wz-tsr niâs isck Äis lurks vom Lckvur? i Äs Drun
übsrZsnZs u zs tsuksr ze nässer vorâs, âss isck Äs Äis scklück-
teri Zsi. Mit sms-ns sckurts Vss kstt-ms Äis ?urbs tin süksrli
use Zscktocks u Äis visrsgZiZs Lcktücki 2U Höcks-n-ukgsekick-
tst, um ss vom Dutt u vor Sunns ls 2'tröckns. Ds lturbslsnÄ
kstt msiscdtsns niÄ Äs Rurs sülber Zkört, si ksi Äis àbeit im
/tkkorà uls 2ussüt2licks VsrÄisnsckt übsrno u si vom RusÄsr
2Sklt gsi. Äm ülurbsls isck Äis ZsnÄ Rsmilis iZsvkpsnnst^

ssormscköns

lissrscknilts

?srkömsr!o
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schloss geng i sis Trumpetli blase u das isch für d'Heitere-Pure
uf em Moos albe ds Znüni- u ds Zvierizéiche gsi.

Husierer u Reisemdi hei 'denn no nid ds dotzewys am glyche
Tag a Türe klopfet, hie und da isch öppe-n-e Läbchuechefrou
chô u-n-all Jahr einisch dr Chorbsr, dr Chesselflicker u dr
Chacheligschirr-Ma. I jedem Hus isch o no gschpunne worde-
n'-.un-im Hcrbscht hei die Froue-n-enanger gholfe Flachs
bräche.

Vo Vergnüegige hett-me nid viel gwüsst, ds einzige-n-isch
ds Schuelfeseht gsi ds Bälp u dr Eierufläset mit dr Bärejagd
ds Toffe. Namentlich ds letschtere-n-isch de albe-n-es Fescht
gsi für Gross u Chlyn u vom jüngschte Chnopf bis zum
eltischte Grossmüettl hett niemer törfe fähle! D'Froue si im
Chittelbrüschtli cho mit gschterkte Hemmlisermel u d'Manne
im Halblyn mit schönblüemelete Sammetgilet. Dr Eierufläset
isch uf em Dorfplatz gsi, eine hett die Eier — es ganzes Chörbli
voll! fei echli wyt müesse würfe u-n-uf dr angere Syte hett
e zweute mit ere Gwäehswanne voll Schpreuer pçisst u pro-
biert, se we müglich no ganz z'verwütsche. Meischtens isch ihm
das glunge-n-aber öppedie de o nid, u we de so nes Ei vor ihm
uf dr herte Schtrass oder o nume-n-i dr Wanne, a sir Bruscht
oder sogar a sim Hübel verschprützt isch, so hett das begryf-
lieh es cheibe Goudi gä. Es isch de o vorcho, dass öppedie-ne Wurf
sis Ziel verfählt hett u so nes Ei uf-em-ene Schtrouhuet oder
emene Sammetgilet glandet isch u das hett de erseht rächt es
Glächter gä. Ou die gwungerige Zuschouer, wo. d'Nase zwyt
vor gha hei, si de vüra mit eme-ne gälbe-n-oder wysse,
Schlargg am Sunntigchittel heizue. Ungerdesse-n-isch de d'Bäre-
jagd losgange. Dr Bär — e chreftige Pursch i me dicke Bäre- „
fäll, wo-ne fürchterlich hett z'schwitze gmacht — isch mit
pâarne Minute Vorschprung losglah worde u hett-sech de irget-
wo verschteckt, mängisch im Wald, aber o im Dorf, i Hüser,
üf ere Bühni, ime-ne Chäller oder mit Vorliabi- öppe-no im
Gade vo me-ne junge ledige Meitschi. Chli schpäter si de
d-Jeger mit Flinte-n-u Horn usgrückt u hei d'Verfolgig ufgno.
Natürlich si d'Buebe mit blutte Scheichli als Tryber mit-
gschprunge-n-u hei nid sälte dr Schtandort vom Bär verrate.
Mit de Jagdhörner hei d'Jeger enanger Zeiche gä u das isch '

albe-n-es Gschrei, es Ghorn u-ne-n-Ufregig gsi, erger weder
bi re Füürsbrunscht. Isch de dä Bär ändliche-n-erleit gsi, so
bett-me-ne vüra uf eme-ne Bockwägeli so schnall wie mügli

Walter Schmntz
EISENHANDLUNG
Belp, Telephon 7 31 54

Haushaltungsartikel, Eisenwaren

Werkzeuge, Fensterglas

O. Nchmidt

//z~ ///zrJ ^z/rz

BELP Tel. 7 3131

Ab 1. Januar 1945 übernahm ich das alteingesessene Geschäft
Firma Schmidt Söhne AG. Die Tradition bleibt, wie bei

der alten Firma: eine tadellose, saubere Ausführung sämtlicher"
Steinhauer- und Grabsteinarbeite

ufe Dorfplatz gfüehrt, will-es drum gange-n-isch, dass me ne
härebringi, bevor dr Eierwärfer sis Chörbli ds vollem hett
gläärt gha. U de isch es de ersch no druf acho, wie mangs Ei
no ganz isch gsi!

Langsam hei du aber d'Errungeschafte vo dr Technik oui ds Gürbethal Ygang gfunge. Wie isch das doch es Ereignis
gsi, wo zerschtmal e Ma uf-eme-ne zwemeterige Veloziped
d Heitere-n-us gfahre-n-isch! Bi-me-ne Brunne-n-isch er ga
Wasser treiche u für wieder uf si Göppu ufe z'cho, hett-er
müesse a-nes Pörtli häre fahre u müehsam uf sis Gschtell
uechegragge. Aber das isch nume dr Afang gsi vor neue Zyt.
Bir Jahrhundertwändi isch du ou d'Bahn boue worde u hett
ds Gürbethal plötzlich u ds vollem erschlösse. Die holperige
Charrwäge si zu schöne Ueberlandschtrasse verbreiteret worde,
die gfährlechi Gürbe hett-me schnuergrad gleit u se idämmt,
d'S.aarbäum -si verschwunde, ds Wasser hett-me-n-abgleitet u
ds sumpfige Moos träniert, d'Dörfer hei sich schnäll vergrös-
seret, d'Indusehtrie isch yzoge, Fabrigge si us em Bode gwächse
u das neugwunnige Kulturland hett e prächtige-n-Ertrag ab-
gworfe. E wytere Schritt isch ds Elektrische u ds Telifong gsi,
kern Möntseh me würds hütt yfalle, mit em Handcharre z'Märit
z'fahre, die Pure hei Ross u Wage u die meischte jetz sogar es Outo.
Eierufläset gits o kener meh u vom Drum u Dra vo re Bäre-
jagd wüsse nume no die eitere Lütt. Das urchige, fasch echli
grobe Bärndütsch isch e Ton fyner u d'Verbundeheit mit dr
Schtadt isch no usgeprägter worde.

Trotz däm allem hett zwar graej d'Heitere-n-ihri Eigenart
gwüsst z'bhalte, fryli hei d'Lütt gwächslet, aber dr Geischt isch
glych blybe. D'Heitere-n-isch no hütt e typische-n-Egge vom
Gürbethal, mit de glyche Läbesgwohnheite u Brüüch wie
früecher. Es würd zwar sicher nid jedem zuesäge, vielne wär
d'Arbeit z'müehsam u ds Läbe z'eitönig. Aber dr Gürbethaler
isch sich so gwahnet u-n-es isch ihm wohl drbi. Aer hanget wi
•ke zweute-n-a sim schwarze Härd u we-du so-ne Heitere-Pur
fragsch, wos am schönschte sig uf dr Wält, so seit, är dir ohni.
sich z'bsinne: «Im Gürbethal!»

HANS EMCH
BELPER SÄGEWERK

Holzhandlung und Hobelwerk • Schreiner- und
Zimmerarbeiten

Fabrikation von Holzwolle, Holzwollseile,

Harasse, Packkisten etc. — Barackenbau
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sckloss MUZ i sis Lrumpstli blase u Äas iscd kür Ä'Hsitsrs-Ours
uk em Noos aids Äs ^nünl- u Äs 2lvisri2slcds gsi,

Kusisrer u ksissn-âi dsi Äsnn no niÄ Äs Äot^swvZ am slacks
lag s îûrs dlopkst, die unâ Äa iscd äpps-n-s Oäbckusekskrou
cdâ u-n-sll Äakr einisck Är Ldorbsr, à Lkssssiklieder u Är
Ldscksligsckirr-Na, I jsÄsm Hus iscd o no gscdpunns worÄs-
«ê-iw Rerbsckt dsi Äis Orous-n-snsngsr gdolks Olseds
brscks,

Vo Vsrgnüsgigs kstt-ms niÄ visl gwüsst, äs sin2igs-n-isck
Zz gekuslksscdt gsi Äs Oälx> u Är Oisruklässt mit Är OärszagÄ
äs ?okks. HaMsntlicd 6s lstscktsrs-n-iscd äs slbs-n-ss Osscdt
Zsi kür Oross u Ldl^n u vom jüngscdts Ldnopk bis sum
eltisckts Qrossmüettl dstt nismsr törks käkls! O'Orous si im
Cliittslbrüscktli cdo mit gsektsrdts Ilsmmlissrmsl u Ä'Nanns
im Hslblvn mit scdönbiüsmsists Lammstgilst. Or Oisrukläset
iscd uk em vorkplat? gsi, eins dstt Äis Oisr — es ganzes Okörbli
vM ksi sekli wvt müssss wärks u-n-uk Är angers Lvts dstt
e 2wsuts mit srs Qwäekswsnns voii Lcdprsusr pgsst u pro-
bisrt, ss ws müglicd no gsn2 2'vsrwlltscds, Nsiscdtsns iscd ikm

à ßlungs-n-sbsr öppsÄis Äs o niÄ, u ws äs so nss Oi vor idm
uk Är ksrts Scdtrass oâsr o nums-n-i Är ^Vsnns, s sir Orusedt
oâer sogar s sim Hübe! vsrscdpriàt iscd, so dstt Äas bsgrz«k-
Uod es cksibs OouÄi gs, Os iscd âs o vorcko, Äass öppsÄis-ns tVurk
sis 2isl verkäklt dstt u so nss Oi uk-sm-sns Zcdtroukust oÄsr
emens Lsmmstgilst glsnÄst iscd u Äas dstt Äs srscdt räedt ss
Aâckter gs. Ou âis gwungsrigs ^usckouer, wo Ä'Hass 2wzd
vor gda dsi, si Äs vüra mit sms-ns gälbs-n-oÄsr wxsss.
8cklsrgg am Lunntigcdittsl dsmus. IIngsrÄssss-n-iscd Äs Ä'Lärs-

^

jszâ losgsngs. Or Lär — s ckrsktigs Ourscd i ms Äicds Bärs-,,
käll, wo-ns kürcdtsrlicd dstt 2'scdwit2s gmackt — iscd mit
Mrns Ninuts Vorscdprung losglad worÄs u dstt-sscd Äs irgst- >

ivo versedtscdt, mängisod im WalÄ, aber o im vork, i Nüssr,
uk srs Lüdni, ims-ns LKSIIsr oÄsr mit Vorlisbi öpps-no im
Osâs vo ms-ns junge lsÄigs Nsitscki. Odd scdpätsr si Äs
ÂsZsr mit ?Iints-n-u Horn usgrückt u dsi Ä'VsrkoigiZ ukgno,
listürlicd si Ä'Ousds mit blutts Lcdsickii sis âì-
UàxrunM-n-u dsi niâ salts Är ScdtanÄort vom Oär verrate.
Wt äs üsZÄdörnsr ksi Ä'ÄsZer snanger /isicds gg u Äas iscd
sibs-li-es Oscdrsi, ss Sdorn u-ns-n-Okrsgig gsi, srgsr wsÄsr
di rs kMrsbrunscdt. Iscd Äs Ää Oär änÄiicds-n-srisit Zsi, so
dstt-roe-de vüra uk sms-ns Oocdwäßsli so scdnäii wie müZli

«Illttlltx

kelp, "Iclepdnn 7 31 34

Liuiàâungssrliliel, Lisenvsren
^erküeriAe, HensterZlas

IZKOI' Oü. 7313t

àb 1. Ignuar 1Z45 üdernadm icd Äas stltein^esessens Oescdäki
?irrnA Lârniât 3i)1ine Die l'racliìion kleidt, ^vie 1>ei

âer àen?irina: eins taciellose, saudere duskudrunA sämilicllsr'
öteindauer- unÄ (Iraksteinsrbeiis

uks OorkpIstT Zküskrt, will-ss Ärum Zsngs-n-isck, Äass ms ns
därsbrinZi, bsvor Är Lisrwsrtsr sis Lkördli Äs vollem dstt
Zlââri Zî^3. D iseìi es âs ersek no âruL Aeìio, rnânZs
no gsn? iscd gsi!

OanZssm dsi Äu aber Ä'OrrunZsscdakts vo Är Ilsoknil: oui Äs Qürbstdsi VZanZ ZkunZs. tVis iscd Äas Äocd ss OrsiZnis
Zsi, wo ^srscktmal s Ns uk-sms-ns ^wsmstsrigs VsloÄpsÄ
Ä Hsitsrs-n-us Zkadrs-n-iscd! Oi-ms-ns Lrunns-n-iscd sr Zs
Wssssr trsicks u kür wisÄsr uk si Qöppu uks 2'cdo, dstt-sr
müssss s-nss Oörtd Kars kadrs u müskssm uk sis Qscktsll
uscdsgrsggs. ^.bsr Äas iscd nums Är ^kang Zsi vor neue 2z?t.
Oir ÄskrkunÄsrtwsnÄi iscd Äu ou Ä'Oadn dous worÄs u dstt
Äs Qürbstksl plötZÄicd u Äs vollem srscdlosss. Ois dolpsriZs
OdarrwäZs si 2u scdöns OsbsrlsnÄscdtrasss verbreiterst worÄs,
Äis gkädrlscdi Qürbs dstt-ms scknusrgraÄ gleit u ss iÄämmt,
Ä'Saarbäum si versckwunÄs, Äs IVssssr kstt-ms-n-sbglsitst u
Äs sumpkigs Noos träniert, Ä'Oörksr dsi sied scdnäll vsrgrös-
serst, Ä'InÄuscdtris iscd v^ogs, Oabriggs si us em Ooâs gwäekss
u Äas nsugwunnigs KuIturlsnÄ dstt s prscdtigs-n-Ortrag ab-
gworks. O waters Scdritt iscd Äs Olsdtriscks u Äs Tkelikong gsi,
dem Nöntscd ms würÄs dütt stalls, mit sm NanÄedarrs 2'Nsrit
2'kadre, Äis Ours ksi Ross u IVsge u Äis msiscdìs jet? sogar es Outo.
Oieruklässt gits o dsnsr msk u vom Orum u Ora vo re Oärs-
jsgÄ wüsss nums no âis sltsrs Oütt. Oas uredigs, kascd scdli

^ grobe OsrnÄütscd iscd s Ion kzmsr u ÄVerbunÄsdsit mit Är
LcktaÄt iscd no usgsprägtsr worÄs,

?roà Äsm allem dstt 2wsr grsch Ä'Nsitsrs-n-ikri Olgsnart
gwüsst 2'bdslts, krzili dsi Ä'Oütt gwäckslst, aber Är Qsiscdt isod
glvod blvbs, O'Hsitsrs-n-isek no dütt s tvpiscds-n-Oggs vom
Qürbstdal, mit Äs glvcks Oäbesgwodndsits u lZrüücd wie
krüscdsr, Os würÄ 2war sicker niÄ jsÄsm aussage, vielne wär
Â'àbsiì 2'müskssm u Äs Oäbs 2'eitönig. âsr Är Oürbsidalsr
iscd sicd so gwaknst u-n-ss iscd ikm wodl Ärdi. ásr dangst wi
ds swsuts-n-a sim scdwar^e OärÄ u ws-Äu so-ns Hsitsrs-Our
krsgscd, wos am scdönscdis sig uk Är Vält, so seit är Äir odni.
sicd 2'bsinns: «Im vürdstkal!»

Hol?ksn«twng unci »obslworlc - Zckrsînsr- UNÄ

ümmsrarbsitsn

lìdrikaiion von 1io>2vo!>s, üol^wollssils,

üc>ro55S, packkdisn etc. — garockenbou
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Über 100 Frauen aus dem ganzen Kanton Bern begaben sich ins Berner Rat-
haus zur offiziellen Übergabe ihrer Petition zugunsten des fakultativen
Frauenstimmrechts in den bernischen Gemeinden, Die Petition trägt 50118

Unterschriften (Ph. P.)

Am Pfingstrennen in Frauenfeld 1945
wurde Kav. Lt. Hans Bühler (Bern) der
Hauptsieger des Tages. Unser Bild zeigt
Lt. Bühler auf „Amour-Amour", zusam-
men mit seinem Vate', Oberst Bühler

(Ph. P.)

Vom Länder-Fussballspiel Schweiz-Pc

tugal in Basel, das die Schweiz it
1 : 0 Toren gewann. Links der Neje

Espirito Santo, der hier gleichzeitig c
dem Schweizer Torhüter Böllabio hocl

springt, um den Ball zu erreichen

Links: Die Bodenseeflotte der
deutschen Reichsbahn, die zu-
folge der Kriegsereignisse Ende
April in Schweizer Häfen Zu-
flucht fand, hat unter Beauf-
sichtigung durch französische
Marinfeüsiliere teils mit eigener
Kraft, teils im Schlepptau das
Schweizer Ufer wieder verlassen
und Lindau angesteuert. Unser
Bild zeigt die „Ostmark" beim
Verlassen des Hafens von Ro-

manshorn im Schlepptau

bindung mit der Schweizer Spw

bendorf eine Traktorenkol*
»t worden, mittels welcher

.and angrenzendenfranzssrsc e

en die Felder der notleidenden

ipn Bevölkerung bebaut werden

Ankunft des neu gewählten Grossratsprasidenten Rudolf Weber
auf der Station Riedtwil-Seeberg

Umgeben von Ehrendamen erfreut sich der neue
Grossratspräsident an dem herzlichen Empfang

Rechts: In Stein am Rhein fand
eine freundschaftliche Begeg-
nung zwischen dem Kommandie-
renden der französischen ersten
Armee, General de Lattre de
Tassigny und unserm General
Henri Guisan statt, an welcher
hohe französische und Schwei-
zerische Offiziere teilnahmen.
Auf unserm Bild schreiten die
beiden Heereskommandanten
eine Ehrenfronf von motorisier-
ter Heerespolizei ab VI S 18654

Durch die Einstellung der Feindseligkeiten
auf dem europäischen Kontinent können nun
die wandhohen Sandsackmauern am Berner
Münster, die das prachtvolle Portal schützten,

wieder weggenommen werden. (Ph.-P.)

Ober 100 prauen aus äsm ganzen Kanton Lern begaben sieb ins Sernsr Kot-
kaus zur offiziellen Obergabs ikrer Petition zugunsten ciss fakultativen
prausnstimmrscbts in äen berniscbsn Osmsinäen, Oi« Petition trägt 50IIS

Untsrscbriftsn (pb. p.)

^m ptingstrsnnsn in prausnfslä 19^5
wuräs i<av. bt. pians öüblsr (Lern) äsr
l-iauptsisgsr ässT°ages. Unser kilä zeigt
bt. Lüblsr auf,,àour-/>mour", Zusom-
men mit seinem Vats', Oberst Sübisr

(pb. p.)

Vom l.änäsr-pussbollspisl Sckweii->>«

tugai in öassi. äas äis Sàb r
1 : 0 Toren gewann, binks äer tl«,.
S-pirito Santo, äsr kisr glsiàitig A

äsm Sebweizerlorbüter källabiow
springt, um äsn Sali zu srrsiclm

binks: Ois Soäensssfiotts äsr
äsvtscbsn Ksicksbabn, äis zu-
folge äsr Krisgssreignisss Snäe

^pril in Sckwsizer biäfsn 2u-
fivckt fanä, bot unter Ssauf-
sicktigung äurck fronZösiscbe
àrinfsllsiiisre teils mit eigener
Kraft, teils im Lcklspptav äas
Sckwsizer Ufer wieäsr verlassen
unä binäau angesteuert. Unser
Siiä zeigt äis „Ostmark" beim
Verlassen äss platens von So-

mansborn im Scblepptau

binävng mit äer Scbws^Zer ^benäorf sine -sr°kt°renk°!°^°
>t woräsn, mittels wslcber

.anäangrsnzsnäsnfronzss^sc s
^

en äis peläer äsr notlsläenä^
ksvölksruna bebaut weräen

Ankunft äss neu gswäbltsn Orossratsprasiäsntsn Kuäoit Vebsr
auf äsr Station Kieätwil-Sesbsrg

Umgeben von pbrsnäamsn srtrsut sicb äer neue
Orossrotspräsiäsnt an äsm bsrziicksn pmptang

Kecbts: In Stein am kbein fanä
eins frsvnäsckaftlicbs Lsgsg-
nung zwiscbenäem Kommanäie-
rsnäsn äer französiscbsn ersten
^rmss, Osnsrol äs battre äe
"sossign/ unä unserm Osnsral
PIsnrI Ouisan statt, an wslcber
kobs franzosiscbs unä sckwsi-
zeriscbs Offiziere tsilnabmsn.
/ìuf unserm kilä sckrsitsn äie
bsiäsn I-Isereskommanäanten
eins pbrsntront von motorisier-
ter pissrespolizsi ab VI S 1SS54

Ourcb äis Sinstellung äsr peinäseligksltsn
aus äsm suropäiscksn Kontinent können nun
äis wanäboben Sanäsackmausrn am iZsrnsr
tviünstsr, äis äas procbtvolls Portal scbütztsn,

wieäsr weggenommen weräsn. (pk.-p.)
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